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Hvdrowinde -32 kN ôglllgt -N!l

scHlEss-DEFRIES GMBH 'PostrAcH 11 1.r 46 ' D-4000 DÙssELDoRF 11

FUNKTI qNSBESCHRE I BUNG

= = = = = = =! = = = = = = = = = = =-- --

Anschlußspannung: 3 n" 380 V / 50 Hz'

tnergÍeversorgung i¡ber CEE-Gerätestecker (XO) 0g

sícherstel I en.
ü;;bì.¿;;g Gehäuse a 3 mittels Steuerleitung (8

Mít dem Stern-DreÍeck-schalter (s 15) am Gehäuse (a 1) wird der Drehstrom-

motor (Nt 13) eingeschaltet. fln'Hiiii¡ontaft vom Motorschütz (K 17) gibt

.die Steuerung frei.

ist der Motor (M 13) eingeschul.tg!, leuchtet am Gehäuse a 3 die Kontroll-

iãr.f,i. tfi ¡O)'"Steuerspãnnung" (Farbe grün) auf.

'.Im 
Steuerh'ebel (s ¡L) jst ein "Totmann-schalter" eingebaut' Djeser Kontakt

wÍrd mit dem Daumen betätìgt un¿"m;é u.i allen Arbeilsabläufen gedrückt

bl eiben

l,{i nde bestiminen.

.. l,lírd nun der Steuerhebel (S ¡t) in Stel'lung "Senken" geschoben' wird der

Regelmagnet u 25) angesteuert. Hier wird ñun die GesðhwindigkeÍt des Seiles

füÉ den-senkvorgang bestimmt'

LäBt man den Steuerhebel (S ¡f) in einer ausgelenkten Steliung los'-geht dieser

Hebej sélbständig durch re¿errúcr)ré nãcrr ¡¡uil. Die I,{inde stoppt sofort'

A am Gehäuse a 1

m I ang) herstel I en.

Not - Aus (S 16)

þl'ird der Not-Aus-Taster (S i6) betätigt' wìrd der Motor über das Motorschütz

üir::;'ftll:l',i::::'.Í;:,::;iii:i'filHn?u.",, der hrot-Aus-raster (s 16) mitters

e--.lnes Schlüssels entriegelt und ä."-Stãtn-Dreieck-Schalter des Motors in

"0"-Stelìung gedreht werden'

AFf DER SCHIESS AG ' Geschäftsführer: Karlheinz Freesen

oo¡õõL'x-"ttàr I Handelsregister : Amtsgericht DÚsseldorf B

Telefon Telegramm Telex EHF-Bank Commerzbank AG

(0211) 586-1 scfr¡ess 8584431sdd ilg""?::Xlt^"i1 tlli".Y3i*lHradbach-Rhevdt

11779 Gerichtsstand Dùsseldort

PostGiro Essen

ßLz 360 100 43)

konto 75362-431 '
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-2-
Hubbegrenzung ausgerüstet, der

Endschal ter
uãtatigt' werden
lontrol 1 euchte
ù- ii tr't nun nur noch

dÍe Magnetventílq tY ?al'u 25 ' Y 39)

46, Farbå";;ïi.;'s.nlg1^llä." leuchtet

sind, isi ìn-åintt Anleitung im Gehäuse

ul esen '

he Endschalter eingebaut-werden' In der

/z\ "ntttini-;tã 
¿Ë; öffnerkontakt des

lerden '
iã.rátttite wird an den Klernrnen

geschl ossen

EÍnfahrt (S 38)
l¡linde im Senkbetrie

on einer autorisierl
.igt werden' Nun wrrt
I kann nun wei ter ab'

;ol I te bei Personens
lãrsonal und den P"t, , ì

bestehen '

Notabi aß "Þ9j Stromausfal I

Zum Absenken der Last sind zwei Ventile zu betätìgen:

18,5 kl^l-E-Mo-tors
ffyãro-Oel gef ördert

Gunrm'ikaPPe kräf t'ig mi t dem Daumen drücken, wobei

Last gësehen, linke Gurnmikappe mit dem Daumen

I Handkurbel muß i n
D'ie mi tge'l i efertt
äì ;s;i;ii.1!t i::t-:ff',ii'i!.?[;ffi; .
und steht dem 5Y

1. Bremslüftventil ' schwarze

ãin roiben bewegt wird'

dìe Motorwelle-des
un ã.. Kurbel- wi rd

2. Steuerventjl in Blickrichtung
kräfti g drücken'

r?-:

1 1 779 ' Gerichtssland Düsseldcr

PostGiro Essen
(BLz 360 100.43)

konto 75362-431

Î:¿*:ÎTiåïJlJiËËIJ¡'".iË

l,îlnl?î.,.,ir ,:äi'S' I"JåX*, .o.o |Jî{".$,:."¿'.t trËitriö:üfdbac*Rhevdt
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HYDRAULIKÌ,lINDE TYP 510.I

1. Technische Daten der Winde

Zugkraft 1. Lage

Zugkraft 6. Lage

Se'i'lgeschwindìgkeit 1 . Lage

Se'il geschwind'igkeìt 6. Lage

Sei I -9

Sei I aufnahme

Antri ebsl ei stung

t-þlotordrehzah I

Tromme'l-B

Trommel ìänge

W i c kel vorri ch tu ng

Wechselrad 16 Zähne auf
V¿chsøtrad 4ð 7ähnz 'i
Wechsel rad 2? Zähne auf

der Antriebsachse fiir
I' tf lt

der Antriebsachse'für

32 kN

20 kN

18 m/m'in

25 m/min

16 mm

43an

18,5 kl,l

1 500 Upm

300 mm

1 000 mm

(

Se'il I 14 mm
Seil Q 4€øm
Seil þ 20 nn

:,rT .:.r'€þ¡.À,--
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ÀUFBÀU DER Í/INDE

ÈAectnnischer Àufbau

Der nectnnische A:fbau der Fü¡de ist irn Bil-d C H 110 2700
dargeste1*lt.r
Im roesentlichen bes-teht die Wi¡rde au5-,: .,'

: a' 
'

- ei¡rsn l,tinilengenist, aus Statr-lprc
:._-::.-.'.:-. 1. -_..." - .. 

'

' - ej¡rer seÍ1únomnel'rnit.'i¡teqriert .':) -
lagern gelagert ; .' ' ".' ::-. -.

- ei¡rer tufuallngpf.tte, ausgebildet. ãIs-'i,agerbocJ< und zur
At:fnalrre des Zahnkranzes tud zu¡ Befestigrr:rrg der Ant¡iebs-
ei¡ùreiten

- ei¡en Zahnkranz

- ej¡rsn kigerbod< zur Arfnalrre der Tlrcnnrelachse.

Antiiebseirùreit

ist warturrosfrei.

2,3 Pu m pene inhe i i
'Aus Minden der Flo<ibilitåt ki¡rnen die l.ã¡rlen wah-fr^¡ei-se rùL ver-
schj-eder¡en nnpenebhaiterr ausgeri.istet r*errlen (siehe techniscLres
Dateròlatt). i
Díe Prnperrefuùleit ist wartl.urgsfrei urd wfud auf d.gn öl-beh.iiter
npntiert.-Die Alrpe befi-ndet sich r:¡rterha-Ib der 0toberftôche . Sj-c k¡nn
dånrit nicht. teeitoõfen .

Fbrgerde technisct¡e Daten ergeben sich bei.oen Rnçerreinl:eiten:
S iehe 2.3.1 , .. . _ . 

.. 
...:-

2.

2.1

\d

2.2



HYDRAULIKWINDE TYP 11OO 32-80 k N Seite 2b5trHlE55
OEFFIIES

2.3.1 Rnq¡er¡ej¡t¡eit "8" 18,5 ld{

gezeichnet auf CII 110 2654

zatnoradçtrrPe

ölförrternpnge bei 1500 mi¡r-l
l4ax. B'etriebsdrud<
¡4æc. Drehzahl

Àrrbauflansch

füEplrlrrg ¡.f 48

lüo¡:ral-Dretrn¡ænt
Größte Àxj¡lverscft-iehrg
Größte na¿ialverlagenng

tupenträger

Drehsü:cnur¡tor 18,5 lÕl

Atsfühnmg.
Baufo¡m
Dre¡zaft-f
Ansdt-IuÂ¡erte
Schutzarb

120 lçcn
nax. + 1 Eû
nræ<. T or5 nm

: DIN 42 677
: V1 .
: 1500 rni¡-'
: 50 flz / 380 / 66Ov
: IP 44 ÍLit \{ellendirifring

94,5 ltr/hin
120 bar .

2 500 mi-n- |

(

Das Ànlassen erfolgt ilber Star¡dneiec.kscbalter'
frobsctnrtzsicbrenrng r:nd t¡¡emisclø l'lcrtorsctn¡tz.

CEE - EinJcaugerätesteclcer - 4-polig ' 32 A
T)æ 5LIR4 366-2 (Sisrens) oder ba-!gJ-ei-cÏ¡-

Schutzort : Ip55
@ - Kuppturrqsdose - 4PIig
1)ap 5UR4 256-2 (Sisrens) cder bargleictt

Sctnrtzart : IP 55
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2.4 ölbetr¿ilter
gezeichnet arrf t H 110 0159 , .'. ... :.
Der ölbehlllter besb.eht arrs 3 urn sta.rkern Stahlblect¡. '
Der ölbeir¿iJ.ter l<ann rsalLlireise mit ei¡¡er Òder zv'¡ei

' Purpenej¡ÏEiten ausgerrìstet rrerd.en
(siehe technisct¡es Datenblatt) ;

!,¡eiterhin ist der öIbêh¿ilter ausgestattet mit:

., 1 Tte::ûrneter
1 ölfilter im öIrricklauf

. 1 Be- und htli.ifturgsfilter .

1 ö1ablaßschraLrbe

1 ölrcßstab

Folgerde TaÐkgröß€n kcnnen frir die ei¡lzel¡ren Wirulerrg:rcßerr
irr Fr:age:

9lirrdeçnoße 10 - 30 XN : Tanl<j¡rt¡a1'b. 200 ltr.
Wildeqröße 32 - 80 XN : Tanl<irù,alt 330 1tr. (+eo W.)

'. Wiru1egrröße 100 -200 XN : Tankj¡ùnJ-t 680 ltr.

{4
1 339f I
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2-5 Verrotur:ng wl Sctral-tventi_Le

, 9€zeichnet auf CH 1109fi&-

2.5.1 Ver'::cürrung

- Der Àufbau der Verrolrrung ist i-n folgenden Zeicturwgen
dargestellt:

Nr. c H 1't ,îi;í ftìr 1 nnperrej¡ñeir

. N-- EH 110 0188 für ¿ ff¡rt-ene¡*..+t*-*
' Die ve:=rfrn:ng ist nach DrN 2391 st 35.4 NBK ausgeführt.

AIle Schlouchverbindungen sinä Hochdnrckschläuclre rnit
Drahtgeflectrtei¡lage nacLr DIN 20022.

versúrauburqen si¡d'actr DrN 2353 st ansgeführt.

2.5.2 Senkbrsnsr¡entil nacÌr Àbbilùlrg

Das senld¡rsrsventil wi:¡d. zt¡u kcntrorlierten Abse¡il<en
der rast bs¡ctigt.
rm senldcr^qnsventil i-nteg'iert ist eirr sogenanntes
Schrtzver¡til. Dieses Ve¡rti1 die¡rt zum Àbbau von Dnuckspitzen.' Die Ei¡lstellwqen des Ventjl_s wie

Schließdnrck
Schließrærzcþen:rlg
öf fnungsrrerzöger.rng
Sctr_ließüberrJeckr:ng

werrle¡r werksseitig dr:rcþef'rihrt. Diese Eilstellungerr
drirfen nicttt verärdert r^,errlen.

2.5.3 Steuen¡e¡rtil nacl¡ Abbiì-dr:ng

Das steuen¡entil d.ie¡t, j¡ vedcindr:ng rnit dsn steuerhebel,
zur ver¿Íxderung der Drehrichtr:ng urxl gleichzeitig zur
Rerylien:ng des örstrcnes und danit zur verärder;ng der
Sei lge sctnoildigkeit .

Irn Stqrervehtil irrtegriert ist eil Druckbegrenzwrgsvent1-L' ztrr Àbsictren'rg der nnx. zulåissigen seilzugkraft. -

Die Ej¡rste1lu-rgen des Ventil-s diirfen nicht verändert werd.e¡r.

u
1 3391 9
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l.ì'.; '

3. BEDIENUNG

3.1 Steuen:nq

Den Handsteuerbebel ftir d.ie Scbaltstellwtgen
"Heben - Ilal.t - Senke¡r" n:hig und gleicMíßig
ù:rchzielren; Rei¡en r¡r¡à ruclanej-ses Schalb'e¡r i-st nicht

' stattlnft.

3.2' ülcerlastunq

B,ei Überl¡sturg der wi¡de spricht rras j:n steuerventil
eilgebaute Dmckbegre¡zr:ngsveltil an, u¡d ùie Wj¡de
bleil:t stehen.

3.3 Laufzeit ur¡d. I-astkollektiv

Die Wi¡rde ist ausgeleqt ftir ej¡re rnittlere Laufzeit
rrcn 1 bis 2 Str:rCen je Tag bei etw-a gleicher Häufigkeit
von klej¡re¡, mittlere¡r und größeren r'asten-

3.4 Tsrperatr:r

Bei rna¡chen lortagearìceitsr wi¡¡d es allerdings vorkcnnen,
rraß diese Richtzeitst überschritten r.rerden. In solclen
Fäl1en ist bescnders darauf zu achten, daß òie öItanpe.ratur
70o C nicht iberschreitet. Bei rLiedrígen tÌrget¡:rqs-
tenperature¡ (r:nter 0'C) nuß die Wi¡de 10 bis 15 Minute¡
bei Leerlauf (Steuerhebel auf "Halt") wa:cnlaufen-

Die ÖItørperatur darf o"C nicht untersctrreit-en.

lúcntageuilden si¡rf j¡r der Regel nicht ståndig jm Ej¡satz.
Dazw'ischen liegen nicht selten längere Pausen-

Bescrnderer Flert ist darauf zu legen, vor jeder hlcetrieb-
nãtrre nach låingeren Pausen den ölstarrd zu kcntrolllere¡r
und d.ie Brenssystøre auf ej¡rwandfreie F\:n]<tion zu iiber-
pnifen ( sietre Inbetlriebnahne) .

3.5 ölstand

Der öIstand nuß regelnrißig nLit dsn Peilneßstab kont¡ollierb.
rterden.
Eine Senla:ng des öIst¿ndes j-st das Zeichen ftir eine
tffi.icfitigkeit jnr HydrauJ-ikq¿stsn. Diese nmß sofort beseitiqt
l*erden, da sonst'die Cefahr besteht, rleß sich das restliche
ö1 rmzulissig erwärmI oder ðie hmpe tl?ocken läuft.

25

..



4. INBETRIEBNAHI'ÍE

FiiILen des öIbetråLter:s

Das l$rauJ-iköt stets ùrrch Filtersieb an Ei¡füllstrrtzen
ei¡fllllen.

Fi.illnenge tiber ökreßstab kontrollieren.

Bei ei¡rsn l^Iechse1 d.es f[nJrauliköIs ist der Be]åLLter zu
rein-igen. Gn¡:rdsätzlich darf bei Reinigungsarbeiten
kej¡re Putzr,rclle gebraucLrt rærde¡r.

Es ist n:r l\zrirauJ-iköl nactr DIN 5'¡,525 zu ve:*erden.
Frir rn::ral-e Regionen
fijr kalte Regicnen
firr q¡arre Feqicner¡

Siele auch r:nter Rrnkt 5. 9ARIl-b{G.

Anschluß der Wi¡rde an das Struru:etz

4.1

330 1

I -.1

H-LP25
H - I,P 16
H-LP36

4.2

(

Betriebsspannung: 380 V 50 Hz (Drehstrcrn)

Der tr4ctor wj¡d tiber Stern-Dreieck-Schalter eingeschaÌtet.
Drehrichtr:ng des Dre.trstrcnnptors überprüfen:
Lüfterrad Íuß im Uhrzeicrersi¡n drehen.

4.3 Ertlüftr¡ng u¡d Reiniqunq der Anlaqe

Dnehsb:cnnptor ei¡rsct¡alten.
Itandhebel des Ster-re¡rentils ganz ô:rchziehen und. unlcelastete
Wi¡rde jer,veils 15 Mi¡ruten in beiden Drehrichtungen durchlaufe¡r
Iassen.

Anschließerd Filtereinsatz grLindU-ch reinigen.
öIstad r¡cchnrals kontrol-l-ieren.
Erst nach vollständiger E^rtltiftlrg urd nach Reinig,r:ng
der Fiater darf ðie Wi¡de belastet r^,¡erden.

TYP 11OO

_.,-.-.,:...- l.:...
5trHlE55
OEFFIIES

HYDRAULIKWINDE 32-80 kN 'l seite o
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4.4 Befestiqunq des Seiles

seil o.it Iogrmkeir auf Tïqnæt befestigen. Der seiraufrauf
n'rß stets ertqrectrerd der Anonù*:rrg des seirkeils vcnuntex erfoJ_gen.

4.5

rast einhängen urd rnx. ca. 'r m anhebe¡r, d.ann T¡sf
¡nit verschiedene¡ cescr&rirrtigkeiten wieder abse¡ken.
Vorrgang re¡::ere }fal-e w-iederholen.
Þ:folgt r1¡s r..âstsie¡ken geräuschlos r¡'d röItig ruckfrei,
so ist die Wi¡de eitrsatzberéit.

4.6 errrerkr-rnq

Bei den von uns gel is¡erten winden w'r¡de ei¡e DichûEits-pnifung jrn [^ter* durcþeführt.

z3
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q WARTUNG

5.'l

Ein störungsf¡eie¡ Betrieb setzt voratÈ, d¡n die Betriebs-
und Warlurysvorsrtrrift sorg.fåJ.tig befolgt wj¡å.

Gr¡Jnds¿itzlich darf bei luingender Iast kei¡r Ejlgriff
i¡r der Arrlage \rcr3encmrcn rærderr.

Alle Ve¡ti-Le si¡d j¡n Werk fest eilgestellt. Ohne sch¡rift-
liche Cenelrnj-gunq drirfen kej¡re andere¡r Einstellurgerr
an der Wj¡de ausgeführb. uerrCe¡.

Der Seilauflauf ¡ru:ß stets entsprechend der Ar¡ordnunq
des Seilklsrmkei I s vcn unten erfolqe¡r.

Schrnierrnq

Die Wj¡de besitzt nr¡r eine Sctrnierstelle (SchniernippeJ-)
fur Zafurl<ranz und Ritzel. Die Absctmienrng sollal-le
20O h, aber ni¡destens npnaLlich erfolgen.
W¿ihrend des Absclrnierens soll d.ie Wi¡rde bei kl-ei¡rer Ce-
sctwind.igkeit ol¡ne T¡st låt:-Eerr.

Die Perdelrollerrlager sj¡d im kinzip warb.rngsfrei.
AILe 5 JaÌ¡¡e sollen d.ie lager jedoch gereinig-t urd rnit
neusn Fett eingesetzt r¡erde¡r-

5.2 Schnlierrrlittel

Scfnrierfett bei Kugellager auf Ca-Basis.
Tr.opfpunkt mfuid. 90oC
Gebrarrchstsrqreratrr - 10"C bj-s + 60"C

Schmierfeit für den Zohnkronz
SHELL Rodino Fett Zoder gteichwertig

Hondelsbezeichnungen einiger Schmier-fette siehe unter
Punkf 6. "öt- und Fettempfehtung "

26
1 3391 9



5.3 H.drauliköI--

Das l\$rauliköt nuß nactr 1000 BetÎiebsstr:rde¡r; aber
spätestens nadt 2 Jahrør, erneuert terden.

Der Filterej¡satz nuß nach 200 Bet¡iebsstr:nden gereinigt
werden.

5.4 Sonsti-ges

Zahnkranz und Antriebsritzel nach 1000 Betriebssü:nden
arrf Verschleiß überpnifen.

Drahtseile regelrrrißig auf Versch-leiß überprüfen'

1T
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t-tr-<.¡¡

6. öL- UND SCHMIERSTOFFE}4PFEHLUNG

6.1 Fi.ir no::nale Reqj-onen H - LÐ 25

ARAL Vitam @ 32
B,P HLP 32
ESSO H - 46
¡4otslL arE - 24
SHELL Te].h:s 01 32
TD(ACO ' Rando HDB - 46

6.2 F\lr kal-te Regicne¡r H - LP 16

ARAL
BP
ESSO

¡4otsIL
SHELL
TÐ(A.OO

6.3 FTjr wa:rre Regiqìen H - LP 36

ARAL
BP
ESSO
ITGIL
${t L
TÐGCO

6.4 Sctrnierstoffsrpfe-trlung

' SIm.;L

Vit^dn @ 22
Erergol WP 22
H-22
DIE - 22
Tellus öL 22
Rardo DtA - 32

Vitãn æ 46
Èrerrgol HLP - 46
H-46
úrE - 25
Tellus ö1 46
Rardo Hrc - 68

RodirÌe Fett 2 oder gJ-eictr\¡ertig

18
1 3391 9
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E=L=E=[=I=E=9=;=9=E=B=4=]=E=L=l=:J=E

Auftrags-Nr. 1161 T|OZ - TYP 5101

srückl i ste H 220 0360

Stromlaufplan (D) H 220 0350' Bl' 1 - 5

Sachbearbeiter: Grímberg
Datum: 17.09.i984

Sach-Nr.
Pos. Menge' Schaltpl'-Zeíchen Benennung

2

3

4

5

6

7

I
9

10Í-',,,
(.

11

M13undal

aZ
A20
K35

425
A25

D'24, D ?5

x1
x1
a3

1 s31
1 s16

s 16, S 38

s16

h36, h37,

h36, h37,

h37, h38

1

1

'1

1

1

1

2

42

DS-Motor, Bauform V 1, 18'5 kl.l'

l+SS upn'.,380/660 v,50 Hz'

;ì;.;ã;úäul.t' Schal ierkombi nati on

F 745 1L4

769 409

770 013

111 11i

752 770

152 77r

768 468

r82 945

189 786

188 22r

Stahl gehäuse E1 ek

Kompakt-Netztei l
Schütz DIL 08-31-G

Stromregl er ER 81

Kartenhal ter
Löschg1 ied LG-402

ReÍhenklemmen TYP 9700 A 16 -

Erdkl emmen

l.li el and

Cornmande I TYP 1313, Fab' Rose

Handsteuerge!e!

ñffiirs-_-Schild TYP 1ak,
Fab. Klö--Moeller
Kontaktböckchen Ti'P' K,

Fab. K'lö.-Moeller

Not-Aus-Taster TYP PS-V-KMS 1 '
Fab. K]ö.-Moeller
GlühlamPe 35 x 1344, Siemens

Lampenfassung 3SB 1300-24' Siemens

Leuchtvorsatz 3SB 1001 - 64C20 '
Si emens

1 772 380

249 9r3

185 554

761 861

767 62r

767 543

762 926

-?-

t2

13

14

15

16

17

5

3

2

h38

h38

t
f

;

¡

I
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Sitz der Gesellscfrart: Scn¡ess-ò-trae"ii' DaOoo Düsseldorloberkassel ' Handelsregister
-^-L^^L 

^/ìCommezbank AG

11779' Gerictìtsstand DÜsseldorf

Postciro Essen

rBLz 360 1 oo 43)

konto 753624Íì 
,.',4,

Telefon
(0211) s861

BHF€ankTelegramm Teþx
å"& *l .o o "niJFö¡ì'" ¿ø lÈl'"y:l*",Xradbacir-Rhevdt

Diìsseldorf s¿.ry19:::l F*"'åü8?l?



5trHlE55
trEFFIIES

SCHIESSEFRIES GMBH . POSTFACH 11 1146 . D-4OOO DÛSSELDORF 11

E=L=E =[=]=_B=9=: =9=!=B=l=I=E=L =l=:=I==E
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Pos. Menge Schaltpì.-Zeichen Benennung Sach-Nr.
l.:ji'
|'.':

1B

19

20

2T

22

23

24

-.25

26

?7

28

29

30

31

32

2

2

2

2

2

2

1

1

h36

x2
x2
x2
x2
x2
x2
Y24, Y25

s33, S34

x3/x4
x3 /x4
x3 /x4
x3/x4
S38

K 37, K 38

- Blatt 2 -
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Unterteil niedrig,
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Buchsenmagazi n

Magnetsteuerventi l
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16 poì .,
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Wi el and
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762 9r9
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'185 
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754ø tso
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Getríebenockenendschalter Reihe 100'
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SteckereÍnsatz, 6 Po1 ., l.fiel and

Schlüsseltaster TYP S-KMS 1,
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Schütz DiL 08-22-G,
Fab. Kl ö. -Moel I er
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2

2
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Hydrowinden
Hydraulic winches

-r-

Flexibles BaukastenprinziP

Variable Lasten
und Geschwindigkeiten

Einhebel-Steuerung

Stufenlose
Geschwi ndigkeitsänderung

Vier Typengrößen sind nach dem Bau-
kastenprinzip in verschiedenen AusfÙh-
rungen lieferbar. Die Belastbarkeit wird
durch die Anzahl der HYdromotoren
und den Seildurchmesser bestimmt,
die Seilgeschwindigkeit durch Pumpen-
leistung und -fördermenge

Die Bedienung ist einfach: Nach Ein-
schalten der FörderPumPe ist die
Winde betriebsbereit. Mit einem einzi-
gen Hebel werden Drehrichtqng und

Geschwindigkeit der Trommel gesteu-

ert. Der hydrostatische Antrieb ermög-
licht feinfühlige, stufenlose Geschwin-
digkeitsânderungen vom Stillstand bis

zum Höchstwert.

Anderung der Windenleistung: Durch

zusätzliche Hydromotoren oder Pum-
penaustausch kann die Leistung nach-
träglich verändert werden.

Sonderzubehör: Trommelausrückung
und Seilwickelvorrichtungen.

5trHtE55
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Flexible modular PrinciPle

Choice of pull and sPeed range

Single-lever control

lnfinitely variable sPeeds

Based on the modular construct¡on
principle, four size ranges with several
ootions in each are'available.

The pulling capability is determined by

the number of hydraulic motors and
rope diameter, the sPeed bY the size
and delivery of the PumPs.

Operation is simple: After starting the
delivery pump, the rope winch is ready
for operation. A single lever is neces-
sary for controlling the direction of ro-
tation and the drum sPeed. The hY-

drostatic drive enables the speeds to
be infinitely varied from standstill to
maximum speed.

Change in rope winch caPacitY: The
capacity can be changed by incorpo-
rating additional hydraulic motors or by
selecting pumps of different size at a
later date.

Optional equipment: Drum disengage-
ment and rope winder are available.

Zwei Vol last-B remssYsteme

Optimale Sicherheit

Zwei voneinander unabhängige, ver-
schleißfreie Vollast-Bremssysteme ge-

währleisten ein Höchstmaß an Sicher-
heit.

Ein Druckbegrenzungsventil schützt im
Betrieb vor Überlastung.

Two full-load braking systems

Optimum safety

Two wear-free braking systems,
operating independently of each other,
ensure ôptimum safetY.

A relìef valve is provided for protecting

the rope winch against overload.
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Einsatz als Kompaktwinde
oder in Einzelmoduln

Der Hydrowinden-Baukasten besteht
aus den Moduln Trommel mit Hydro-
motoren, Pumpenaggregat und Steue-
rung. Dieses System erlaubt den Ein-
satz der Winden als geschlossene
Einheit oder in Einzelmoduln zur opti-
malen Anpassung an die vom Anwen-
der gestellte Aufgabe.

Kompaktwinde

Trommel A, Antrieb B und Steuerung C
bilden eine kompakte, geschlossene
Einheit auf einer Grundplatte. Diese
Ausführung eignet sich besonders zum
Einsatz als Montage- oder Rangier-
winde.

Einzelmoduln

Durch getrennte Anordnung der ein-
zelnen Moduln ergeben sich vielerlei
Möglichkeiten des integrierten Einsat-
zes, wie er z. B. im Offshore-Bereich
sowie im Schiff- und Kranbau Anwen-
dung findet.

Der Einfachheit halber wurden auf den
Maßblättern die Komoaktwinden dar-
gestellt. Abmessungen der Einzelmo-
duln nennen wir lhnen nach Angabe
der gewünschten Leistung gern

Sanftes, gleichmäßiges Anlaufen
und Abbremsen

Das Geschwindi gkeit/Zeit-Diagramm
stellt den Anlauf der Hydrowinden dem
der herkömmlichen Elektrowinden ge-
genùber (gestrichelter Verlauf) und
macht den großen Vorteil deutlich, der
beim mm-genauen Heben und Senken
schwerer Lasten eindeutio für die Hv-
drowinde spricht.
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Application as compact-type winch or
individual modules

Our hydraulic winches consist of three
independent modules, that is drum with
hydraulic motors (A), pump unit (B)

and control unit (C). This modular sy-
stem enables the winches to be used
either as compact unit or individual
modules, thus providing optimum
adaptation to the customer's require-
MENIS

Compact-type winch

Drum as well as drive and control units
form a compact and closed unit arran-
ged on a common base plate. This
type is particularly suited for applica-
tions requiring difficult assembly and
positioning work.

lndividual modules

Separate arrangement of the individual
modules offers many possibilities of in-
tegrated application as for example in

the field of offshore work as well as in
the shipbuilding and crane manufactu-
ring industries.

For the sake of simplicity the tables of
dimensions only specify the data of the
compact-type winches. Dimensions of
the individual modules will be given on

the basis of the capacity required.

Smooth and steady starting and
braking

The velocity/time diagram compares
the starting of hydraulic winches to that
of conventional electric winches (dotted
line) and shows the great advantage
evidently offered by the hydraulic
winch, especially where high-precision
lifting and lowering of heavy loads are
concerneo

01
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Hy: Hydromotor
Hydraulic motor

Br : Haltebremse
Blocking brake

F : Filter

Erforderliche Olmenge
Amount of oil required
200 I

Technische Daten / Technical data

Seilbelastung max. / Max. pulling capacity

1. Lage / in 1st layer of rope 1,5 2

6. Laqe / in 6th layer of rope 0,75 1,2 1,4 2

Seildurchmesser min / Min. rooe diameter mm9 11 13 13 16

Seilaufnahme.max / Max. coilable length of rope 480 31 0 270 360 310

1. Lage / in 1st layer 40 34 48 40

Ausführung Pumpenmotorleistung Seilgeschwindigkeit 1./6. Lage steuerbar von 0 bis maximal

Type Pump motor rating Rope speed for 1st/6th layer of rope, controllable from 0 to max.

11 kW m/min 26/34 19/28 15/25 - 10/16

18,5 KW m/min - 21 /30 17 /27

Trommeldurchmesser D / Drum diameter D 245 to:J 169 245 245

Trommelranddurchmesser / Drum flanoe diameter 505 505 505 505

Gewicht o. Olfüllung, ca. / Weight (without oil fill-up), approx.

Bkg

800

730 710
860

Trommellänge / Drum length 800 800 800

Akg 750
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HY: Hydromotor
HYdraulic motor

Br : Haltebremse
Blocking brake

F : Filter

Erforderliche 0lmenge
Amount of oil required
330 I

Technische Daten / Technical data

astrmg max / Max. Pulling caPacitY

T ltage / in 1st laYer of roPe

S. Lage / in 5th laYer of roPe

5 6,3
42

O. Lage / in 6th laYer of roPe
mm 16 27

Sãlãurcñmesser mln. / Min. rope diameter
m 430 310 280

m58

@of r.ope, controllable fro

m¡m¡nlOUlS 7/11 4/7

age / in 1st laYer

-rn/mn 

l7 /26 1 1/18 B/13 6/9
18,5 KW

m/min - 18/25 13/19 11/17
A+B 29,5 kw

mm 300 370 370
Trórnrn"t¿utchmesser D / Drum diameter D

mm 670 670 670 670
Trommelranddurchmesser / Drum flange diameter

mm l OOO I ooo .l 000 1000
-rommellänge / Drum length

a ç ls+o 1370 1470 t00
ffi529 1620 1650
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Ur¡ -r r.y - Hydromotor
Hydraulic motor

Haltebremse
Blocking brake

F = Filter

Erforderliche Õlmenge

Amount of oil required

680 I

l!

Technische Daten / Te'chnical data

-se'rtoeø---===-stuno 
max. I uax. qrtt¡g:9q99ity 1610

l fa¡ei in l st layer of rope 15

4. Lapfn 4th layer of rope
6,3

sJ-age / in Sth laYer of rope ffi 40

Seildurctlmesser min. / Min' roPe diameter 330 340 250

ffielengthof rope m

L Lage / in 1st layer

Ãusf uhruns PumPenmoto'19!tu!9

Type Pump motor rating m/min 7 /1o
6/8 5B/1218,5 kW

m/min
ZxB 37 kW 610420
flrommeldurchmesserD/Drumdiamete'D 1 075

1 075
'f 075

1 200

2570

-/ 

Drum flange diameterTrommelranddurchmess
mm

1 200

2900

.1200

2290
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HY: Hydromotor
Hydraulic motor

Br : Haltebremse
Blocking brake

F : Filier

+

Technische Daten / Technical data

Seilbelastung max. / Max. pulling capacity
100501. Lage / in 1st layer of rope

Seildurchmesser min. / Min. rope diameter mm BO'7^60

Seilaufnahme max. / Max coilable length of rope ie nach Seildurchmesser

Seilaufnahme 1 . Lage / Coilable rope length in 1st layer depending on rope diameter

Ausführung Pumpenmotorleistung @e steuerbarvon o bis maxima

Type Pump motor rating Rope speed for 1 st/last layer of rope, controllable from 0 to max

37 kW 2q 1,7 1,25 1

¿xv 74 kW .t,+ tq

3xC 111 kW

Trommellänge / Drum length

m/min

1 500 1 500 1 500 1 500

Trommeldurchmesser D / Drum diameter D r ooo 1 0oo 1 350 1 350

Trommeli'anddurchmesser / Drum flange diameter 1 600 1 600 1 800 1 800


